
NATURNAHE GÄRTEN 

 

sehen anders aus: 

einmalig, vielfältig und unverwechselbar  

 Schluss mit dem Koniferen-Einheits-Grün! Gönnen Sie sich die 

ganze Vielfalt. Von der altbekannten fruchtenden Schlehe und 

laubduftenden Weinrose bis hin zu mittelalterlichen Rosensor-

ten aus Kloster- und Burggärten und seltensten Frucht- und 

alten Obstsorten. Eben die ganze Vielfalt der Farben und For-

men: Blüten, Laub, Früchte, Herbstfärbung ... Ein Garten, der in 

jeder Jahreszeit anders aussieht und keiner wie der andere. 

bieten Raum zum Leben: 

Für Menschen, Pflanzen und Tiere gleichermaßen. Raum zum 

Spielen, Ausruhen, Entspannen, Entdecken und Beobachten. 

Statt ständig im Garten zu schuften, nehmen Sie sich doch lieber 

einen Liegestuhl und fühlen Sie sich in Ihrem Garten einfach 

wohl. Und genießen Sie das Leben um sich herum. 

lassen Kinder die Natur entdecken : 

Kinder lernen "spielend" und unmittelbar neben der Terrasse 

die Natur kennen und lieben: Tiere beobachten, an duftendem 

Laub und Blüten riechen, samtige Blätter und spannende 

Fruchtformen ertasten, Wildfrüchte ernten. Sie erleben bewusst 

die Jahreszeiten mit all ihren Veränderungen.  

bringen auch Erwachsene zum Staunen: 

Weil es auch für sie Vielfältiges zu entdecken gibt;  

Pflanzen, die noch in Großmutters Garten wuchsen, seltenere 

Vögel wie Distelfinken und Rotkehlchen, die sich schnell wieder 

einstellen, Rosen mit apfelduftendem Laub oder großen, essba-

ren Hagebutten. Und Sie werden auch in Feld und Flur wieder 

bewusster Pflanzen und Tiere wahrnehmen, weil Sie sie aus ih-

rem Garten kennen.  

sind pflegeleicht:   

Lassen Sie Ihre Nachbarn doch schuften. 

 Rasen mähen, Rosen schneiden, hacken, düngen, spritzen, Win-

terschutz ... Im naturnahen Garten kein Thema: Heimische 

Pflanzen passen halt in unser Öko-Gefüge, sind gesund, wider-

standsfähig und frosthart und brauchen deshalb keine Pflege 

mehr, wenn sie stand ortgerecht ausgewählt, richtig gepflanzt 

und erst einmal richtig angewachsen sind. Das spart Zeit, Geld 

und Nerven; 

Weder Gießen noch Schädlingsbekämpfung, Düngung oder 

Frostschutz sind nötig      

Ahornblatt 



 

Beratung & Planung 

- Grundstücksbesichtigung  

   mit Beratung 

  - Planung naturnaher Gärten   

   Verwendung von heimischen  

standortgerechten 

 Pflanzen wird angestrebt  
    die Pflege bezieht die natürliche 

 Entwicklung der Pflanzen mit ein 

 

 und beschränkt sich auf das Nötigste 

 

Gestaltung & Pflege  

-Neuanlage und Pflanzungen  

-Anlage von Gartenbereichen 

   z.B. Kräuterspiralen, Beet Einfassungen,  

   Staudenbeeten, Blühstreifen, 

    Trockenmauern, Pflaster-Sitzplätze,  

     Schweißarbeiten für Zäune, Tore,   

    Pavillons, Rosenbögen, Treppen  

  

    - Bepflanzung von Töpfen & Kästen 

    - Gartenpflege, Heckenschnitte 

    - Baumschnitte 

 

 

Pflanzenverkauf 
 

- Rosen 

  -Wild-, Duft-, Kletterrosen, Rambler 

   alte & wurzelechte Rosensorten 

 

- Urobst*/Wildobst 

   * ökologisch wertvolle, aromatische Pflanzen  

       auf eigener Wurzelrobust, gesund & pflegeleicht 

          ohne viel Wässern, Düngen, Spritzen oder Schnitt  

 

- alte, robuste Obstsorten 

   für Gärten & Streuobstwiesen 

 

- Hecken / Fruchthecken 

     als Schutz und/oder zum Naschen für    

   Mensch und Tier 

 

  -Stauden und Aussaaten  

naturnaher Pflanzen 

Zwischenansaaten, Blühbegrünungen 


